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¥ Verl-Kaunitz. Er ist auf dem
Wegzueinerbeeindruckenden
Karriere:Der13-jährigeTrom-
peter Johannes Bromberg aus
KaunitzhatbeimRegionalwett-
bewerb „Jugendmusiziert“ ge-
meinsammit seiner gleichaltri-
gen Klavierbegleiterin Leonie
Altehülshorst aus Rietberg die
Höchstpunktzahl erreicht und
startetmit ihrbeimLandesent-
scheidam17.März inEssen.

Dieses Ergebnis setzt fort, was
Johannes 2009 mit dem 2. Platz
auf Bundesebene beendet hatte.
Leonie und er kennen sich
schon lange, und dies scheint für
Vater Oliver Bromberg das Ge-
heimnis des Erfolgs zu sein:
„Vorteilhaft ist, dass sie sich
vom fünften Lebensjahr an vom
gemeinsamen Trompetenunter-
richt her kennen und seit dem
ersten gemeinsamen Jugend-
musiziert-Wettbewerb 2005 re-
gelmäßig zusammen an Wettbe-
werben teilgenommen haben.“
Er spricht von einem „erfahre-
nen und eingespielten Team“.

Obwohl Leonie und Johannes
zur Vorbereitung auf den Regio-
nalwettbewerb Konzertauftritte
auch vor großem Publikum zu
meistern hatten, habe man ih-
nen die Anspannung besonders
nach dem Wertungsspiel ange-
merkt, sagt Oliver Bromberg.

Der Auftritt selbst sei „ziem-
lich beeindruckend gewesen“.
Daran hätten auch die Lehr-
kräfte Eckhard Vincke (Trom-
pete) und Bettina Schmalen-
Gand (Klavier) vonder Kreismu-
sikschule ihren Teil beigetragen,
betont Vater Bromberg mit
Blick auf Auswahl und Erarbei-
tung der Wettbewerbsstücke.

Johannes und Leonie waren
in der Altersgruppe 3 gestartet
und hatten mit „Rufe“ von Pro-
fessor Jürgen Ullrich (geboren
1939) und der wirbelnden „Kon-
zert-Etüde“ opus 9 von Alexan-
der Goedicke (1877–1957) die
Jury ungeheuer beeindruckt,
blickt Familie Bromberg auf den
Sonntag in Bielefeld zurück.

Schon beim Neujahrskonzert
in Kaunitz hatten die Jungmusi-
ker das Publikum in Verzü-
ckung gespielt. Die Konzert-
Etüde fegte wie ein Wirbelwind
durch den Raum. Fanfarenhafte
Klänge und hochvirtuose Läufe
der Trompete wurden von brau-
sendenTonkaskaden und Arpeg-
gien des Klaviers adäquat beglei-

tet. Beide Musiker hatten unge-
heuer feurig aufgespielt.

Ähnliches muss auch die Jury
bei „Jugend musiziert“ beein-
druckt haben. Jedenfalls gab es
25 Punkte und die Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb.

Darauf müssen die beiden an-
deren Teilnehmer aus Verl ver-
zichten. Dennoch: Auch Lea
Landwehr und Meike Egbring-
hoff sind auf einem viel verspre-
chenden Weg. Lea, die ihre ers-
ten Gesangserfolge im Kinder-

und Jugendchor von Willi
Wrede hatte, war in der Wer-
tung Popgesang angetreten. Ihre
ausdrucksstarke Altstimme
konnte sie in „It’s raining Men“
und „Fais-moi rever“ ebenso
ausleben wie im Musical-Hit
„Memory“ aus „Cats“ von An-
drew Lloyd-Webber. 21 Punkte
waren nach Abschluss des Wett-
bewerbs mit elf übrigen Bewer-
berinnen auf ihrem Konto: ein
erster Platz. Einen Punkt mehr
erreichte Meike Egbringhoff
(16) für ihre Interpretation von
Werken der Komponisten Beet-
hoven, Prokofjew und Grieg.
Ebenfalls Platz eins, aber bei star-
ker Konkurrenz zu wenig für
den Landeswettbewerb.

Der Bürgerschützenverein Verl-Bornholte-Sende feiert am
Samstag, 6. Februar, seinen Winterball. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Saal des „Landhotels Altdeutsche“, Sender Straße 23. Alle Mitglie-
der, Freunde und Bekannte des Vereins sind hierzu eingeladen. Zur
musikalischen Unterhaltung trägt die Tanzband „Highlights“ bei.
Es wird um festliche Abendgarderobe beziehungsweise um ein Er-

„Gefangen im Karneval“, so lautet das Motto,
das die Theatergruppe der Katholischen Frauengemeinschaft Sü-
renheide für ihre Karnevalsveranstaltungen gewählt hat. Für die bei-
den Veranstaltungen am Mittwoch, 10. Februar, um 15 Uhr und
am Freitag, 12. Februar, um 19 Uhr sind noch Restkarten bei R. Be-

Im Droste-Haus am Bonhoefferweg startet am Mittwoch,
17. Februar, der Kurs „Kreativer Kindertanz“. Der Kurs unterstützt
das natürliche Bedürfnis des Kindes, sich zu bewegen. Er spricht
alle Sinne an und fördert sie. Außerdem trainieren die Kinder spiele-
risch ihre Konzentrationsfähigkeit. Schriftliche Anmeldung nimmt

¥ Für den NRW-Landeswett-
bewerb von „Jugend musi-
ziert“, der vom 17. bis 21. März
in Essen stattfindet, gilt folgen-
des Punkte- und Wertungssys-
tem: bis 10 Punkte: „teilgenom-
men“, 11 bis 13 Punkte: „mit
Erfolg teilgenommen“, 14 bis

16 Punkte: „mit gutem Erfolg
teilgenommen“. Für 17 bis 19
Punkte gibt es einen 3. Preis, 20
bis22 Punkte berechtigen zu ei-
nem 2. Preis, während 23 bis 25
Zähler einen 1. Preis mit Wei-
terleitung zum Bundeswettbe-
werb bedeuten. (ebbe)

Bürgerschützen feiern in der Altdeutschen

DasPunktesystem

Als Vertreter des Landesverbandes
ehrteHans-Albert Lange (r.) dieMitglieder (v. l.) Dieter Solinger, Ru-
dolf Jeger und Helmuth Wewer mit Urkunden und dem DLRG-Ver-
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Erfolgreich:Der jungeKaunitzerTrompeter JohannesBrombergund seineKlavierpartnerinLeonieAlte-
hülshorst ausRietberg (hier bei ihremAuftritt inKaunitz)habendie JurybeimRegionalwettbewerbvon
„Jugendmusiziert“mächtigbeeindrucktund reisenmitderHöchstpunktzahl von25ZählernundPlatz eins
zumLandeswettbewerbnachEssen. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER
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(ebbe). Die DLRG-Ortsgruppe Verl ist stolz auf drei wich-
tige Stützen des Vereins. Hans-Albert Lange vom Landesverband
ehrte im Rahmen der Generalversammlung Helmuth Wewer, Die-
ter Solinger und Rudolf Jeger, die sich seit 1976 für die DLRG einset-
zen. Sie engagieren sich in der Aus- und Weiterbildung, haben die
Seniorengruppe aufgebaut und leisten seit Jahrzehnten Wasserret-
tungsdienst im Freibad und an der Ostsee. Das Trio erhielt in Wür-

EingespieltesTeam
JohannesBromberg undLeonieAltehülshorst fahren zumLandeswettbewerb(rt). Die Stadt Verl hat die Genehmigung nach dem Bundes-

Immissionsschutzgesetz für den Bau und den Betrieb des neben
dem Freibad geplanten Holzheizkraftwerkes erhalten. Der Be-
scheid liegt von heute bis zum 16. Februar im Rathaus und im Kreis-
haus zur Einsicht aus. Die Genehmigung ist an die Bedingung ge-
knüpft, dass die Stadt mit dem Bau innerhalb der nächsten drei
Jahre beginnt. Das Holzhackschnitzelheizwerk soll 2,6 Millionen
Euro kosten und neben den Sporthallen an der St.-Anna-Straße un-
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